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Wenn man jemanden lieb gewonnen, ergreift an auch mit Freuden

die Gelegenheit, über ſeine Lebensſchickſale näheres 3u erfahren und darum glauben
wir,x daſs ich Frau Baronin von Grotthuß durch die vorliegende In einfacher
und doch recht anziehender Weiſe ihre Converſion um katholiſchen Glauben
ſchildernde Broſchüre die vielen Leſer und Leſerinnen threr Geiſtesproduete zu
großem Danke verpflichtet hat

inz Leopold ch N V. 0 Landes⸗Rechnungsrath.
56) Gedenkblätter An Johann E. Wagner, biſchöfl. geiſtl.

Rath und Regens des Prieſterſeminars In illingen. Kempten. 1893
Köſel'ſche Buchhandlung. 8⁰ 114 Preis M. 1.10 — 6

Vorliegende Broſchüre ührt Uns das Leben elr  1  es edlen Prieſters vor, der
nicht bloß bei ſeinen ehemaligen Alumnen imt geſegneten Andenken bleiben wird,
ondern der ſich durch die Gründung von ieben Taubſtummen⸗ und Cretinen⸗
Anſtalten den Dank aller Menſchenfreunde verdient hat ( das Geheimnis
kennen ernen will, wie für alle ſieben Anſtalten die Mittel aufbringen konnte,
ohne läſtig fallen, dem ſei die Broſchüre eſten, empfohlen

Linz. Heinrich ch b YV, Taubſtummenlehrer.
9 „Bis der e  e gezahlt Roman von Edhor,

zwei Theile 4 ruck und Verlag enziger & Co Ein⸗
ſiedeln. 1893

Das iſt Geiſt, was Uuns hier geboten ird So elicat der Vorwurf zu
dieſem Romane iſt, nobel, geiſtvoll und ſpannend iſt alles durchgeführt.
Es ande. ſich AUm ein Ehepaar, das e gegenſeitigen Willen aneinander—
gekettet wurde. Des Wucherers Tochter Relindis ird von threm Gemahle, dem
Grafen Hallwyl, anfangs [ur gehaſst und ſoll nur ange im Hauſe geduldet
werden, bis der E. er der vom Bruder Üübernommenen Schuld bezahlt iſt.
Lindis leidet viel Im Hauſe der Hallwyls, der ganze Adelsſtolz der Familie iſt

ſie, aber gerade durch ihre Leiden gewinnt ſie das Herz ihre  8  2 anfänglich
ſo harten ema Wenn wir dem herrlichen Romane ausſetzen
müſsten, — * die langathmige Einleitung; hier muſs ſich den nach
folgenden Genuſs örmlich verdienen. Rechberger.
58) Der Rothenhäusler von Bärenfels. Eine ſüddeutſche

Bauerngeſchichte aus der Culturkampfzeit Paul Friedrich. Ver
faſſer des Zigeunermädchens, des Ambros von Oberbühl, des Kirſchen—
peters U. Einſiedeln. 1892 enziger & Co Ocetav. 36 Seiten.
Preis M — 4 2.40

une TGI  ige Erzählung, welche leſen wahrhaftes Vergnügen bietet.
Der rühmli bekannte Verfaſſer verſteht ES, wie nicht leicht ein anderer einen
echten volksthümlichen bn anzuſchlagen und eine Charakterzeichnung 3u ieten,
die von meiſterhafter Schärfe und dabei frei von jeglicher Uebertreibung iſt Wie
herrlich iſt beiſpielsweiſe die Schilderung des Haupthelden, des jungen Rothen⸗
häusler, der, vom alſchen Ehrgeiz geſtachelt, den Preis eines Landtagsmandates

erwerben, ſogar ſeinem heiligen Glauben untreu wird, I dann ſucceſſi
bis zum Brandleger eigenen Ute herabzuſinken! Nicht minder lebenswahr
iſt aber auch die Darſtellung aller übrigen Nebenfiguren, ſo insbeſonders die des
alten Rothenhäuslers, der, das Allerheiligſte aus den ammen retten, ein
&  eben opfert und ſo der Seelenretter für die ganze Gemeinde ird

„Nimm und lies“, können wir bezüglich dieſes Büchleins mit beſtem
Gewiſſen jedem zurufen. Schließlich ſei bemerkt, daſs die Ausſtattung, was ru
und Papier anbelangt, der Verlagsbuchhandlung alle Ehre macht, daſs der
Preis durchaus als kein er erſcheint

Linz. Leopold N Y, 0 Landes⸗Rechnungsrath.


